[image: image1.jpg]



Österreichischer Friedenslauf um das Wiener Rathaus









               www.friedenslauf.at
Internationale Dekade für eine Kultur des Friedens und der Gewaltfreiheit für die Kinder dieser Welt (2001-2010)

Unter dem Ehrenschutz von Bundespräsident Dr. Heinz Fischer
7. Österreichischer Friedenslauf um das Wiener Rathaus 


26. April 2008 von 9 – 12 Uhr

Veranstalter:



Entwicklungshilfeklub, Sportunion Wien, Österreichisches Jugendrotkreuz, 

Katholische Jugend, Österreichische Kinderfreunde, Österreichischer Pfadfinderbund
unterstützt durch

Bundeskanzleramt

Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur
Stadtschulrat von Wien

Österreichische UNESCO Kommission 

stadt wien marketing service GmbH

Die Ausgangssituation

Nachfolgend wird der Event 7. Österreichischer Friedenslauf, 26. 4. 2008
im Überblick skizziert. 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Für Detailinformation zum Projekt steht gerne zur Verfügung:

Hedi Wychera, Türkenstraße 21, 3424 Zeiselmauer, 

Tel: 0664/6528749, rathaus@friedenslauf.at


Idee eines Charity- / Sponsor - Laufes 

Sportlicher Event mit ideellem Touch
Laufend etwas für den Frieden tun
„ICH LAUFE - DU SPENDEST - WIR HELFEN“

Wenn es um die Erhaltung des Friedens geht, wenn die Gewaltspirale zurückgedreht werden soll, dann muss „laufend etwas geschehen“. Da der Friede aber nur dort eine Chance hat, wo das Leben auch lebenswert ist, wollen wir konkret Kindern helfen, die an den Folgen von Ausbeutung und Gewalt leiden.

Ziel

Aufbringung finanzieller Mittel für Kinder-Sozialprojekte

Weitergabe von Information über Chancen und Möglichkeiten von Friedensarbeit 

Von der Idee zum Ziel

Nach Möglichkeit sucht jede Teilnehmerin, jeder Teilnehmer einen oder mehrere Sponsoren, die bereit sind, die gelaufenen Runden mit einem vorher vereinbarten Betrag zu honorieren.

Alle diese Gelder gehen zu 100% in Kindersozial Projekte im In- und Ausland 
Weitere Ziele: 

Ausweitung des Projektes auf Bezirks- und Gemeindeebene,

Anregung für weitergehende Friedensprojekte im Bildungssektor

Die Strecke / Streckenprofil

etwa 710 m Strecke rund um das Wiener Rathaus 

Ein flacher Punkt-zu-Punkt-Kurs führt rund um das Rathaus im Herzen Wiens.

Die Strecke wird während des Laufes verkehrsfrei gehalten.

Der Ablauf

· Eventbeginn: 9.00 Uhr

· „Gleitender“ Start

· bei der "Anmeldung" Startnummer und Laufkarte holen  

· in einem der Garderobezelte ev. Garderobe abgeben
· Vermerk der Garderobe Nummer auf der Laufkarte
· um das Rathaus Runden drehen (auch Inline Skaten oder Nordic Walking)
· Laufkarte nach jeder Runde abstempeln lassen
· zuletzt wieder zur "Anmeldung"


Urkunde mit eingetragener Rundenzahl entgegennehmen 

Zahlscheine für die Sponsoren entgegennehmen 

Bareinzahlung möglich
Parkplatz im Bereich Burgtheater, Ballhausplatz-Volksgarten, Universität...

Das Fest

Auf der Bühne:

· Präsentation von Friedensprojekten durch Schülerinnen und Schüler 

· Sportliche Darbietungen

· Tanzdarbietungen

Live Musik durch eine Schülerband
entlang der Laufstrecke: 2 Afrikanische Trommlergruppen 

Information über die Kindersozialprojekte

Malen am größten Friedensbild der Welt

Kreativzelt
Luftburg

Buffet

Der Österreichische Friedenslauf um das Wiener Rathaus ist eine Initiative im Rahmen der
„Internationalen Dekade für eine Kultur des Friedens und der Gewaltfreiheit für die Kinder dieser Welt“ (2001-2010)
auf Antrag aller Friedensnobelpreisträgerinnen und Friedensnobelpreisträger von der UNO 1998 beschlossen.
Diese UNO FRIEDENSDEKADE will einen Beitrag dazu leisten, die Gewaltspirale zu stoppen, dem Terrorismus und jeglicher Gewalt den Nährboden zu entziehen und der Idee gewaltfreier Konfliktbewältigung zum Durchbruch zu verhelfen. 
Aus der UNO Resolution vom 12. September 2000

Zielsetzungen für mehr Gerechtigkeit und Friede:

a) Bildungsarbeit zum Aufbau einer Kultur des Friedens

b) Nachhaltige wirtschaftliche und soziale Entwicklung

c) Achtung aller Menschenrechte

d) Gleichwertigkeit von Frauen und Männern 

e) Demokratische Mitbestimmung

f) Toleranz, Solidarität, Wertschätzung 

g) Teilhabe an Information und Bildung

h) Internationaler Friede und Schutz vor Gewalt
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